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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Einer geht
durch die Stadt

. . . und trifft einen Kleingärtner
vom Schützenplatz. Der ist sauer.
Vor zwei Wochen ist die Hecke ent-
fernt worden, die die Anlage vor
neugierigen Blicken schützt. Vom
Zaun, den die Stadt als Ersatz ver-
sprochen hat, ist allerdings nichts
zu sehen. Wenn die Lieferung noch
etwas dauert, sollten zumindest
die Betroffenen darüber informiert
werden, denkt EINER

Guten Morgen

Neue Welt
Der Sporthandel hat jetzt einen

Fußball entwickelt, bei dem es keine
Ausreden mehr gibt. Das Leder hat
nämlich einen Sensor eingebaut, der
sämtliche Daten über Kraft, Spin
und Technik des Schusses auf-
zeichnet. Wer in Zukunft vom Elfme-
terpunkt aus das Ding vergeigt,
kann nicht mehr so leicht den nas-
sen Rasen oder den holprigen Platz
verantwortlich machen. Die Daten
des Balles, die direkt auf das Handy
gesendet werden, sind unbestech-
lich. Mehr noch: Durch die Anbin-
dungen an Soziale Netzwerke kön-
nen die Hobby-Kicker ihre Schuss-
Ergebnisse über Kilometer hinweg
mit Freunden teilen. 

Was waren das noch Zeiten, als
man sich zum Pöhlen auf dem Spiel-
platz getroffen, stundenlang über
Schusstechniken gefachsimpelt und
anschließend den Elfmeterkönig
ausgeschossen hat. Wer zwei linke
Füße hatte, musste ins Tor oder eine
Runde Wassereis im Tante-Emma-
Laden kaufen. Aber das wird der
neue High-Tech-Fußball eines Ta-
ges auch noch hinkriegen. Schöne
neue Fußballwelt. Jürgen V a h l e

 Von Maike S t a h l

P a d e r b o r n (WV). Tho-
mas Ewers hält seinen Traum
fest in der linken Hand. Bern-
steinfarben schimmert »The
Westfalian« in dem dazu pas-
senden Glas – der erste Pader-
borner Single-Malt Whisky.
»Wir waren selbst überrascht,
wie gut er geworden ist«, sagt
Ewers. Am Samstag, 12. De-
zember, wird er ihn der Öf-
fentlichkeit präsentieren.

Wir haben ein Fass abgefüllt.
343 durchnummerierte Flaschen
stehen zum Verkauf«, berichtet der
45-Jährige. Allerdings hätte er
schon weit mehr als 1000 Flaschen
für Kunden aus aller Welt reservie-
ren können. »Das haben wir aber
bewusst nicht gemacht. Die Pader-
borner sollen zuerst die Chance
bekommen, ›The Westfalian‹ zu
kaufen.« Gelegenheit dazu ist bei
der offiziellen Vorstellung des
Whiskys (59 Euro pro Flasche) am
Samstag von 10 bis 16 Uhr am Fir-
mensitz in der Senefelderstraße 7.

Whisky ist, seit Thomas Ewers
2005 sein eigenes Lable »Malts of
Scotland« gegründet hat, nicht
mehr allein die Leidenschaft des
Paderborners, sondern auch sein
Geschäft. Und das entwickelt sich
rasant, da Ewers nicht nur eine fei-
ne Nase, sondern auch das richtige
Händchen für guten Whisky hat.
Das belegen zumindest die zahlrei-
chen Prämierungen, die sein Lable
bereits eingeheimst hat. Auch

»Jedes Fass bringt einen etwas an-
deren Whisky hervor, je nach dem,
was vorher darin gelagert war«,
weiß Ewers. Das Projekt »The
Westfalian« bleibe spannend.

Doch Ewers, der sich bisher vor
allem als Abfüller einen Namen ge-
macht hat, will das Whisky-Ge-
schäft ausbauen – nicht nur in Hin-
blick auf die stetig steigende Zahl
von Fässern. »Nach schottischem
Malt und Grain-Whisky 2012 und
2013 haben wir 2014 auch zwei
amerikanische Varianten im Bour-
bon-Style mit Roggen beziehungs-
weise Mais gebrannt.« Dieser wer-
de in frischen amerikanischen
Eichenholzfässern gelagert, die ex-
tra aus Amerika importiert wer-
den, und darf sich von 2017 an
Whiskey nennen. 

Zur Person
Thomas Ewers (45) hat 2005 in

Paderborn das vielfach prämierte
Whisky-Lable »Malts of Scotland«
gegründet. Er hat damit seine Lei-
denschaft zum Beruf gemacht. In
seinen Geschäftsräumen an der
Senefelderstraße lagern nicht nur
Whisky-Fässer und Abfüllungen,
er bietet dort auch Verkostungen
an. Die meisten seiner Fässer la-
gern allerdings in Schottland, in
das seit 2012 keine Fässer mehr
ausgeführt werden dürfen. Inzwi-
schen hat Thomas Ewers das Ge-
schäft um die Lable »Whiskeys of
America« und seit November auch
um »Malts of India« erweitert. Mit
dem Brennen seines eigenen Whis-
kys »The Westfalian« hat er sich
einen Traum erfüllt.

@ ____________________________
www.malts-of-scotland.com

»The Westfalian« hat bereits ein
sehr gutes Zeugnis erhalten. »Ro-
bin Laing vom Scotch Malt Whisky
Society’s Tasting Panel in Edinburg
war mehr als überrascht, dass die-
se Qualität bei einem deutschen
Whisky möglich ist. »Er stehe den
schottischen in nichts nach«, er-
zählt Ewers. 

Das Geheimnis des Paderborner
Whiskys liege nicht nur im Können
des Brennmeisters, sondern auch
in der Wahl der Fässer, verrät der
Experte. Er hat das Destillat aus
Wasser und Gerste zusammen mit
Wilhelm Northoff von der gleichna-
migen Feinbrennerei in Lippetal
entwickelt. »Northoff hat das Bren-
nen unter anderem in Schottland
gelernt und war direkt begeistert
von dem Projekt.« Abgefüllt hat
Ewers das Destillat in gebrauch-
ten, leeren schottischen Fässern,

die im Laufe der Lagerung ihre
Aromen abgeben. »Das frische
Destillat war schon außergewöhn-
lich für einen deutschen Whisky,
das Ergebnis ist toll«, schwärmt er,
Geschmacksnoten von Karamell
und Toffee seien bereits deutlich
auszumachen. 

Ein bisschen schwer gefallen ist
es dem Paderborner schon, Fass
Nummer 17 jetzt abzufüllen. »Wir
haben 2012 mit nur 20 Fässern
begonnen. Da der Whisky im Laufe
der Jahre immer besser wird, war
das gar nicht so leicht für mich.
Das ist eine sehr emotionale Ge-
schichte.« Dass aus dem ursprüng-
lich geplanten Verkaufsstart im
April nun Dezember geworden ist,
hänge aber damit zusammen, dass
er auf den ersten Malt-Whisky
warten wollte. Angefangen hatte es
im April 2012 mit Grain-Whisky.

»Malts of Scotland« heißt das vielfach prämierte Whisky-Label , das Tho-
mas Ewers 2005 in Paderborn gegründet hat.  Foto: Hannemann

Aus Gerste wird Leidenschaft
Thomas Ewers präsentiert am Samstag seinen Whisky »The Westfalian«

Frisches Quellwasser aus Westfalen, heimische Gerste: Thomas Ewers
hält den ersten Paderborner Single-Malt Whisky »The Westfalian« in der

Hand. Hinter ihm lagern die schottischen Fässer, in denen der bernstein-
farbene Whisky seit 2012 reift.  Foto: Besim Mazhiqi

Fußgänger von
Bus erfasst

Paderborn (WV). Auf der
Bahnhofstraße in Paderborn ist am
Montagabend ein Fußgänger von
einem Bus erfasst und schwer ver-
letzt worden. Ein 55-Jähriger ging
am Montag gegen 18.30 Uhr die
Bahnhofstraße auf dem Gehweg
entlang in Richtung Innenstadt.
Zwischen den Einmündungen Bal-
hornstraße und Friedrich-Ebert-
Straße überquerte er die Zufahrt
zum Bahnhofsparkplatz. Laut Zeu-
genaussagen zeigte die Fußgän-
gerampel für ihn Rot. Ein von der
Bahnhofstraße nach links abbie-
gender Linienbus stieß frontal mit
dem Fußgänger zusammen. Der
55-Jährige stürzte und verletzte
sich schwer. Er wurde mit einem
Rettungswagen in ein Paderborner
Krankenhaus gebracht, wo er sta-
tionär aufgenommen wurde. Die
Bahnhofstraße wurde stadtein-
wärts für zwei Stunden gesperrt.

Paderborn (WV). Die Tourist-In-
formation Paderborn bietet an den
beiden Weihnachtsfeiertagen
»Weihnachts-Stadtrundgänge« 
durch das festlich geschmückte Pa-
derborn an. Sie sind geplant Frei-
tag, 25. Dezember, um 14 Uhr so-
wie am Samstag, 26. Dezember,
um 11 Uhr. Treffpunkt ist bei bei-
den Rundgängen vor der Tourist-
Information am Marienplatz. 

Die Teilnahme kostet bei allen
Führungen fünf Euro, Kinder unter
14 Jahren gehen kostenlos mit.

 Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahlen wird geraten, die
Tickets vorher in der Tourist-Infor-
mation unter Telefon
05251/882980 oder im Internet zu
erwerben.

@ ____________________________
www.paderborn.de

Rundgänge zu Weihnachten

»Christingle«
am Abdinghof
Paderborn (WV). In der Ab-

dinghofkirche wird heute um 17
Uhr der deutsch-britische Kinder-
weihnachtsgottesdienst (»Christin-
gle«) gefeiert. Kinder von den örtli-
chen britischen und deutschen
Schulen werden mit Lesungen und
Weihnachtsliedern zu der Feier
beitragen. Der Gottesdienst ist im
Besonderen für Kinder und Fami-
lien gedacht, aber jeder ist will-
kommen. Der erste registrierte
»Christingle«-Gottesdienst geht
zurück bis zum Weihnachtsabend
des Jahres 1747 im damaligen
Mähren. Der Pastor ermutigte die
Kinder, ihr »Christingle« mit nach
Hause zu nehmen und es ins Fens-
ter zu stellen, um anderen das
Licht Christus zu zeigen.

9.
Karin Henkemeier (Delbrück) und Hans Schmidt

(Paderborn) haben gestern das Rad der Landesgar-
tenschau-Schubkarre in Bad Lippspringe erkannt.
Sie haben je ein Kino-Paket der UCI-Kinowelt ge-
wonnen (Eintritt für zwei Personen, Getränke, Pop-
corn). Heute wird das Adventsrätsel mit dem links
stehenden Motiv fortgesetzt. Wer es erkennt, kann
zwei von insgesamt 20 Eintrittskarten für die Pa-
derborner Eisbahn gewinnen. Die Glücksnummer
von 11 bis 11.15 Uhr: 05251/896118 oder E-Mail
gewinnspiel@westfaelisches-volksblatt.de (bis 16
Uhr, bitte Namen angeben und die Lösung in Be-
treff-Zeile eintragen).

Ab auf die Eisbahn!

Honky Tonk 
sucht Bands

Paderborn  (WV). Der Termin
für das nächste Honky-Tonk-Knei-
penfestival in Paderborn steht fest:
Am Samstag, 5. November, werden
wieder 20 Gaststätten in Pader-
born zu Musikbühnen. Ein beson-
derer Aufruf gilt nun talentierten
Musikern, Initiativen, Musikschu-
len und Vereinen aus Paderborn:
Trotz konkreter Pläne sind die Ver-
anstalter nach wie vor auf der Su-
che nach neuen Bands jeglicher
Genres. Wer Interesse hat, seine
Musik beim Honky-Tonk live zu
präsentieren, der kann sich unter
info@bluesagency.de mit aussage-
kräftiger Info, Bandbild und Hör-
probe (Angabe einer Homepage
auch möglich) bis zum 29. Februar
bei der Blues Agency GmbH be-
werben.

@ ____________________________
www.honky-tonk.de

Paderborn (WV). In der A33-
Anschlussstelle Borchen-Etteln
wird am morgigen Donnerstag die
Ausfahrt in Richtung Bad Wünnen-
berg gesperrt. Von 9 bis 15 Uhr
werden Arbeiten an den Schutz-
planken ausgeführt. Die Autos
werden über das A33-Kreuz Bad
Wünnenberg umgeleitet.

A33-Ausfahrt
wird gesperrt

− Anzeige −

− Anzeige −

Der festliche Silvester-Ball im
Arosa Forum

Mit Galabüfett, Abendprogramm und der
bekannten Band „Prime Time“, 113 p p. P.

BEST WESTERN PREMIER Arosa Hotel Paderborn
Westernmauer 38 · 33098 Paderborn

Telefon 0 52 51/1 28-0 · www.arosa-paderborn.de

Eine Nacht in

St. Petersburg



Paderborn (WV). Das Brieftau-
benreisejahr findet ihren Ab-
schluss mit der Ehrung der Meister
und Sieger. Die Feier der Reisever-
einigung Paderborn-Stadt beginnt
am Samstag, 12. Dezember, um 15
Uhr mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken und anschließender
Meisterehrung. Zu selbstgebacke-
nen Kuchen der Züchterfrauen
sind alle Mitglieder und Freunde
mit ihren Begleitungen eingeladen.
Am Sonntag, 13. Dezember, folgt
um 10 Uhr eine Taubenversteige-
rung besonders erfolgreicher
Brieftaubenzüchter.

Taubenmeister 
werden geehrt

Paderborn (WV). YouTube ist
längst in der Gesellschaft ange-
kommen und hat gerade bei Jün-
geren das Fernsehen als Leitme-
dium für Unterhaltung und Infor-
mation abgelöst. YouTube-Stars
haben bei der jungen Generation
die alten Vorbilder aus Fernsehen
und Popmusik abgelöst. Die »Ge-
neration YouTube« ist permanent
verbunden, sie teilt, liked und re-
mixed Videos. Wie tickt diese Ge-
neration? Wer sind ihre Stars?
Und was erwartet uns als nächs-
tes? Antworten auf diese Fragen
gibt am Donnerstag, 10. Dezem-
ber, um 18 Uhr im Heinz-Nixdorf-
Museumsforum der Bielefelder Do-
zent Marc Rohlfing. Dabei stellt er
nicht nur seine Erkenntnisse vor,
sondern kommt mit dem Publikum
ins Gespräch. Die Teilnahme kostet
vier Euro. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

Rohlfing redet
über YouTube

Paderborn (WV). Einen Fach-
tag, der sich um die Fragen rund
um die Begleitung von Kirchener-
kundungen und Kirchenführungen
für Kommunionkinder und deren
Eltern beschäftigt, bietet die Ka-
tholische Erwachsenen- und Fami-
lienbildung im Erzbistum Pader-
born in Dortmund in die Kommen-
de (Sozialinstitut des Erzbistums
Paderborn) an. Der Fachtag findet
am 30. Januar von 9.30 bis 17 Uhr
statt. Anmeldungen nimmt die
Kath. Erwachsenen- und Familien-
bildung (KEFB) unter Telefon
05251/1254454 oder info@kefb.de
entgegen.

Kirchenführung für
Kommunionkinder

Nachbarschaft Paderborn Ost nimmt Arbeit auf
Paderborn (WV). Gutes nach-

barschaftliches Miteinander: Das
ist das Ziel des neu gegründeten
Vereins »Nachbarschaft Paderborn
Ost«. Während der ersten Jahres-
hauptversammlung ist jetzt eine
erste Bilanz gezogen worden.

Der Verein hat inzwischen fast
50 Mitglieder. Engagierte Bürger
haben ausschließlich ehrenamtlich
schon im ersten Jahr viele große
und kleine Projekte auf den Weg
gebracht: Stadtteilfrühstücke, Ver-
eins-Homepage, Spieleabende,

Stadtteilspaziergänge, offene Gär-
ten, Strick-Kaffee, Infoveranstal-
tungen und einen Flohmarkt. Die
verschiedenen Arbeitsgruppen
(Soziales Miteinander, Infrastruk-
tur, Web-Team, Wohnen und Gar-
ten, Geh-mit-Gruppe) freuen sich
auf weitere Teilnehmer.

Dem wiedergewählten Vorstand
Daniel Pohl (Vorsitzender) und Eva
Albers (2. Vorsitzende) wurde für
seine Arbeit gedankt. Neu im Vor-
standsteam ist Kassenwart Johan-
nes Leifeld.

Eva Albers stellte die vielfältigen
Kontakte zu den anderen Quar-
tiersarbeitern in Paderborn, zur
Stadt Paderborn, zu Parteien und
Wohlfahrtsverbänden und beson-
ders die gute Zusammenarbeit mit
dem St.-Vincenz-Altenzentrum als
Bereicherung dar, durch deren
Unterstützung viele Projekte in der
Realisierung möglich wurden.

2016 sind zahlreiche Vorhaben
in Planung. Besondere Höhepunk-
te werden sein: Filmnachmittag
»Der Paderborn-Film, Teil 2« im

Januar, Gründung einer Jugend-
gruppe, Runder Tisch »Verkehrs-
planung im Quartier« und ein
Stadtteilfest mit dem St.-Vincenz-
Altenzentrum im Sommer.

Interessierte Bürger sind will-
kommen und erreichen den Verein
zu den regelmäßigen Öffnungszei-
ten Dienstag 10 bis 12 Uhr und
Donnerstag 17 bis 19 Uhr im Ver-
einstreffpunkt im St.-Vincenz-Al-
tenzentrum, Tel. 05251/1514150.

@ ____________________________
www.pb-ost.de

P a d e r b o r n (WV). Um
den Einsatz der vielen ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in den Pfarrei-
en würdigen und fördern zu
können, gibt es im Erzbistum
Paderborn bereits seit zehn
Jahren so genannte Ehren-
amtsnachweise. Diese Urkun-
den wurden nun überarbeitet
und stehen von sofort an im
neuen Layout zur Verfügung.

 Zu Beginn des Jahres 2016 er-
folgt der Versand der neuen Ehren-
amtsnachweise an alle Pfarreien.
Wer die Urkunden früher benötigt,
kann diese schon jetzt im Zu-
kunftsbild-Shop oder über die
Hauptabteilung Pastorale Dienste
bestellen.

»Das Zukunftsbild für das Erz-
bistum Paderborn, das seit einem
Jahr in Kraft ist, hat die Bedeutung
des Ehrenamtes für die Kirche von
Paderborn deutlich hervorgeho-
ben«, sagt Konstanze Böhm-Kott-
hoff, die gemeinsam mit Daniela
Deittert im Erzbischöflichen Gene-
ralvikariat Paderborn für die Um-
setzung des neuen Ehrenamtsför-
derplans zuständig ist. Dieser wur-
de vor einem Jahr zeitgleich mit
dem Zukunftsbild veröffentlicht.
»Entsprechend tragen die neuen
Nachweise auch das Layout des
Zukunftsbildes.«

Mit dem neuen Ehrenamtsnach-
weis wolle man den Verantwortli-
chen vor Ort ein Instrument an die
Hand geben, um ehrenamtliches
Engagement zu fördern und zu
würdigen, ergänzt Daniela Deit-
tert. »Die Urkunde ist eine Mög-
lichkeit, ›Danke‹ zu sagen für den
großen und oft jahrelangen Ein-
satz, den viele Ehrenamtliche in
den Pfarreien leisten. Außerdem
bestätigt sie eine ehrenamtliche
Tätigkeit und kann auch Bewer-
bungsmappen beigelegt werden.«

Die Ehrenamtsnachweise wer-
den blanko an die Pfarreien ver-
schickt und vor Ort von den Ver-
antwortlichen ausgefüllt. Dafür
stehen im Internet Dokumentvor-
lagen zum Download zur Verfü-
gung, mit deren Hilfe die Urkun-
den bedruckt werden können.
Ebenfalls heruntergeladen werden
können Formulierungstipps zum

Ausfüllen der Ehrenamtsnachwei-
se.

Ehrenamtsnachweise können
über folgende Wege bestellt wer-
den: online über www.zukunfts-
bild-paderborn.de/online-shop, 

Kategorie »Materialien«; telefo-
nisch über die Abteilung Jugend-
arbeit/Jugendpastoral im Erzbi-
schöflichen Generalvikariat: Tel.
05251/1251297 (Christel Berlage).

Dokumentvorlagen und Formu-

lierungshilfen stehen den Verant-
wortlichen zum Download auf
einer eigens eingerichteten Inter-
netseite zur Verfügung: www.zu-
kunftsbild-paderborn.de/online-
shop, Kategorie »Materialien«.

Daniela Deittert und Konstanze Böhm-Kotthoff
(rechts) präsentieren den neu gestalteten Ehrenamts-

nachweis des Erzbistums, der den Pfarreien von so-
fort an zur Verfügung steht.  Foto: pdp

LOKALES

Neuer Nachweis fürs Ehrenamt
Erzbistum findet eine Möglichkeit, angemessen »Danke« zu sagen
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Caritas ehrt
Gründungsväter

Kränze auf den Gräbern niedergelegt
Paderborn (WV). Genau 100

Jahre nach seiner Gründung hat
der Diözesan-Caritasverband seine
verstorbenen Vorsitzenden und Di-
rektoren geehrt. Diözesan-Caritas-
direktor Josef Lüttig und weitere
Mitarbeiter der Paderborner Ge-
schäftsstelle legten am Dienstag
Kränze auf den Gräbern von fünf
Caritas-Vorsitzenden nieder. 

Diese haben auf dem Kapitels-
friedhof am Hohen Dom zu Pader-
born ihre letzte Ruhe gefunden. Zu
ihnen zählen Prälat Christian Bar-
tels, der als Gründungsvorsitzen-
der von 1915 bis 1934 wirkte, Prä-
lat Dr. Aloys Braekling (1934 bis
1961), Weihbischof Dr. Wilhelm
Tuschen (1961), Weihbischof Dr.
Paul Nordhues (1961 bis 1973)
und Prälat Joseph Becker (1973 bis
2002). Becker war von 1967 bis
1973 auch Direktor des Verban-
des. 

Ein weiterer Kranz wurde an-
schließend am Grab des 2003 ver-
storbenen Diözesan-Caritasdirek-
tors Hans Wilk auf dem Waldfried-
hof in Schloß Neuhaus niederge-
legt. Wilk war von 1973 bis 1991
Direktor des Verbandes. 

Die Zeremonie fand im An-
schluss an das Kapitelsamt zum
Hochfest der ohne Erbsünde emp-
fangenen Jungfrau und Gottesmut-
ter Maria statt, das der Vorsitzende
des Diözesan-Caritasverbandes,
Domkapitular Dr. Thomas Witt, ze-
lebrierte. 

Heute feiert der Verband das Ju-
biläum mit einem Pontifikalamt im
Dom sowie einem Festakt in der
Paderhalle. Bei letzterem wird
auch das Buch »100 Jahre – 100
Orte« vorgestellt. Allein im Erzbis-
tum hat die Caritas 217 Träger mit
mehr als 1500 Einrichtungen und
53 000 Mitarbeitern.

Diözesan-Caritasdirektor Josef Lüttig hat im Vorfeld
des Jubiläums einen Kranz am Grab des Gründungs-

vorsitzenden Prälat Christian Bartels auf dem Kapi-
telsfriedhof niedergelegt.  Foto: Sauer

Paderborn (WV). Im Haus Be-
thel des Pontanus-Carrés wird jetzt
regelmäßig ein offenes Singen mit
den Bewohnern angeboten. Karl-
Heinz Kaiser organisiert es alle
zwei Wochen donnerstags. Der
nächste Termin ist am 17. Dezem-
ber. Interessierte (Nachbarn,
Freunde des Gesangs), die das
Treffen organisatorisch und mit
ihrer Stimme unterstützen möch-
ten, werden gebeten, sich im Haus
Bethel zu melden. Gesungen wird
übrigens immer von 17.30 bis
18.15 Uhr.

Singen im
Pontanus-Carré

Lotterie
spendiert

Kleinwagen
»Aktion Mensch«

Paderborn (WV). Die »Aktion
Mensch« hat der Paderborner
Frühförderstelle für Kinder mit Be-
hinderung einen Kleinwagen spen-
diert. Die Einrichtung betreut zur-
zeit 25 Kinder mit Behinderung.

Damit die beiden therapeuti-
schen Fachkräfte sie und alle an-
deren Familien, die zukünftig
Unterstützung brauchen, zu Hause
aufsuchen können, bekommt die
Stelle nun einen fabrikneuen Wa-
gen. Bislang hatten dafür private
Autos herhalten müssen. Die So-
zialen Dienste des Deutschen Ro-
ten Kreuzes ändern das und schaf-
fen für die noch junge Einrichtung
einen VW Polo für 12 600 Euro an.

Die Frühförderstelle begleitet
und berät Familien von der Geburt
bis zum Schuleintritt ihrer Kinder
mit Behinderung. Mit dem neuen
Wagen kommen die Mitarbeiter
und ihr Material zukünftig sicher
und pünktlich zu therapeutischen
Anwendungen und Elterngesprä-
chen im häuslichen Umfeld, gera-
de auch in ländlichen Regionen.
Sie erreichen so auch Eltern, die
selbst nicht mobil sind. 

Gemeinnützige Organisationen,
die ähnliche Ideen zu inklusiven
Projekten umsetzen möchten, kön-
nen bei der Aktion Mensch finan-
zielle Unterstützung beantragen.
Die Förderung der Aktion Mensch
ermöglichen etwa 4,6 Millionen
Lotterieteilnehmer, die sich regel-
mäßig an Deutschlands größter
Soziallotterie beteiligen.

Paderborn (WV). In der Kin-
dertagesstätte der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde
(Johannes-Pfarrbezirk) wird am
Samstag, 12. Dezember, und am
16. Januar von 9.30 bis 11.40 Uhr
ein Kindertanzkursus angeboten.
Beteiligen können sich Kinder von
zwei bis sechs Jahren. Weitere
Infos und Anmeldungen bei Mandy
Luft (Tel. 05254/9352152). 

Kindertanzen im 
Familienzentrum

Paderborn (WV). Die Mitglie-
der des CDU-Stadtverbandes Pa-
derborn treffen sich gemeinsam
mit den Ortsunionen Paderborn,
Schloß Neuhaus, Sande und Sen-
nelager zum traditionellen Weih-
nachtsbaumschlagen. Treffpunkt
ist am Sonntag, 13. Dezember, auf
dem Hof Willi Dohms (Thunemühle
3) in Sennelager. Die Teilnehmer
haben die Gelegenheit, selbst
einen Weihnachtsbaum zu schla-
gen. Für die kleinen Gäste sind Ad-
ventsüberraschungen vorbereitet
worden. Zu dem Treffen laden Da-
niel Sieveke (Stadtverband), Bernd
Schulze-Waltrup (Ortsunion Pader-
born) und Markus Mertens (Orts-
union Schloß Neuhaus) ein.

CDU feiert
Weihnachten

Sande (WV). Die Deutsche Post
verlegt ihre Filiale in Sande. Am
Freitag, 18. Dezember, öffnet sie
an der Ostenländer Straße. Der
bisherige Standort an der Sennela-
gerstraße 35 bleibt parallel bis
zum 30 Dezember geöffnet, teilt
das Unternehmen mit. Einen
Grund für den Umzug gab die Post
nicht an.

Sander Post an
neuem Standort


